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Neue Laseranlage ermöglicht digitale Strukturierung 
von Feingewebe-Sieben 

Gemeinsam mit der Pulsar Photonics GmbH hat das Fraunhofer-Institut für So-
lare Energiesysteme ISE im Projekt »Laser2Screen« eine Anlage für die Micro-
Materialbearbeitung entwickelt, die auf Ultrakurzpulslaser-Technologie und 
präziser 3D-Scantechnologie basiert. Diese Laserlösung ermöglicht die Struktu-
rierung von Feingewebe-Sieben und Metallfolien-Schablonen mit Öffnungsbrei-
ten von nur 2 Mikrometern. Diese sind essenziell für die Metallisierung von So-
larzellen aber auch im Bereich der Opto-Elektronik, Halbleiterfertigung sowie 
Aufbau- und Verbindungstechnik. Besucherinnen und Besucher der Smarter E 
Europe / Intersolar in München, können sich vom 7.-9. Mai 2025 ein laserstruk-
turiertes Feingewebe-Sieb am Stand des Fraunhofer ISE in Halle A ansehen. 

Ein Feingewebe-Sieb erhält feine Laserstrukturen, die dann ein präzises Aufdrucken der Metallisierungspaste 

im Flachbett-Siebdruckverfahren auf die Solarzellen ermöglicht. © Fraunhofer ISE / Foto: Andreas Lorenz 

 
Der Herstellungsprozess von Feingewebe-Sieben und Metallfolien-Schablonen ist mehr-
stufig: Spezialisierte Drahtwebereien produzieren zunächst das hochfeine Drahtgewebe 
mit Drahtstärken, die mit bis zu 5 Mikrometern Durchmesser deutlich dünner sind als 
ein menschliches Haar. Anschließend werden diese Feingewebe auf einen Siebrahmen 
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Tab. 1  Beispieltabelle 

 

 

EINFORMATION 

https://www.pulsar-photonics.de/
https://enargus.de/pub/bscw.cgi/?op=enargus.eps2&q=%2201231020/1%22&v=10&id=3707431
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gespannt, mit einer dünnen flexiblen Sperrschicht versehen und – je nach Verwen-
dungszweck - mittels UV-Licht oder Laser strukturiert.  
 
»Die Laserstrukturierung von Feingewebe-Sieben für die Metallisierung von Solarzellen 
findet aktuell ausschließlich in Asien statt«, erklärt Dr. Andreas Lorenz, Gruppenleiter 
für Drucktechnologien am Fraunhofer ISE. »Mit dieser neu entwickelten Laser-Anlage 
sind wir am Fraunhofer ISE erstmals in der Lage, hochpräzise Feingewebe-Siebe für eine 
ressourcenschonende Solarzellen-Metallisierung auf höchstem Qualitätsniveau zu struk-
turieren. Hinsichtlich der Strukturgrößen können wir mit der Anlage sogar Strukturen 
bis in den Sub-Mikrometerbereich realisieren. Damit lassen sich künftig innovative An-
wendungen realisieren, die heute weit außerhalb der aktuellen drucktechnischen Mög-
lichkeiten liegen.«  
 
Die entwickelte Technologie bietet neue Möglichkeiten zur Strukturierung hochpräziser 
Siebe in der Forschung und kann deutschen Siebherstellern Märkte in der Photovoltaik-
Branche eröffnen. »Für die Solarzellen-Metallisierung benötigt man sehr feine Struktu-
ren und gerade Deutschland ist traditionell sehr stark in der Gewebe- sowie Siebher-
stellung«, ergänzt Andreas Lorenz. 
 
Der volldigitale Laserprozess der neuen Anlage ersetzt das konventionelle Herstellungs-
verfahren mit UV-Belichtung einer photoreaktiven Sperrschicht und bietet dabei eine 
flexible Anpassung an Werkstückschwankungen sowie eine integrierte optische 
Vermessung der erzeugten Strukturen. Die nachhaltige Lasertechnologie kommt ohne 
chemische Ätzmittel oder Photolacke aus. Durch die besonders feinen laserstrukturier-
ten Öffnungen der Kontakte spart man bei der Metallisierung Silber ein und erhöht 
gleichzeitig die Leistung der Solarzelle durch eine geringere optische Abschattung. Die 
Lösung ist auch für anspruchsvolle Anwendungen in der Opto-Elektronik, Halbleiterfer-
tigung und Aufbau- und Verbindungstechnik interessant und könnte perspektivisch 
eine kostengünstige und Ressourcen schonenden Alternative zu aufwändigen Photo-
lithografie-Verfahren ermöglichen. 
 
Die Forschungsergebnisse sind im Rahmen des Projekts »LASER2SCREEN« entstanden. 
Das Verbundprojekt mit den Industriepartnern NB Technologies GmbH, Hans Frintrup 
GmbH, Pulsar Photonics GmbH, Kissel + Wolf GmbH, Benecke-Kaliko AG und Anton 
Paar Germany GmbH wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
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(BMWK) unter dem Förderkennzeichen FKZ: 03EE1100E gefördert. Es adressiert die 
Entwicklung und Optimierung innovativer Prozesse für die Strukturierung von Feinli-
niensieben und Schablonen. 
 
 
Weiterführende Informationen: 
 
Webseite des Projekts »LASER2SCREEN«: 
https://enargus.de/pub/bscw.cgi/?op=enar-
gus.eps2&q=%2201231020/1%22&v=10&id=3707431  
 
Herstellung von Mikrosieben bei der Pulsar Photonics Gmbh:  
https://www.pulsar-photonics.de/anwendungsgebiete/mikrosiebe/  
 
Forschung zu Feingewebe-Sieben und Schablonen am Fraunhofer ISE: 
https://www.ise.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/photovoltaik-produktionstechnolo-
gie-und-transfer/laser-und-drucktechnologien/laserstrukturierung-von-hochpraezisen-
druckformen.html 
 
 

  
Nahaufnahme eines Feingewebe-Siebs nach der Laserstrukturierung. © Fraunhofer ISE / Foto: Andreas Lorenz 

https://enargus.de/pub/bscw.cgi/?op=enargus.eps2&q=%2201231020/1%22&v=10&id=3707431
https://enargus.de/pub/bscw.cgi/?op=enargus.eps2&q=%2201231020/1%22&v=10&id=3707431
https://www.pulsar-photonics.de/anwendungsgebiete/mikrosiebe/
https://www.ise.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/photovoltaik-produktionstechnologie-und-transfer/laser-und-drucktechnologien/laserstrukturierung-von-hochpraezisen-druckformen.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/photovoltaik-produktionstechnologie-und-transfer/laser-und-drucktechnologien/laserstrukturierung-von-hochpraezisen-druckformen.html
https://www.ise.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/photovoltaik-produktionstechnologie-und-transfer/laser-und-drucktechnologien/laserstrukturierung-von-hochpraezisen-druckformen.html
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Rasterelektronenmikroskop-Aufnahme eines am Fraunhofer ISE gelaserten, ultrafeinen Siebkanals mit einer 

Öffnung von lediglich 4 Mikrometern. © Fraunhofer ISE 


